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Die rund 26 000 Einwohner stammen aus 
den Ländern des Nahen Ostens und Nord-
afrikas, aus Äthiopien sowie der ehemali-
gen Sowjetunion; 50 Prozent erhalten So-
zialhilfe, mehr als 60 Prozent leben in 
überdurchschnittlich beengten Wohnver-
hältnissen.

Bisherige Schweizer Erfolge umfas-
sen unter anderem die Givat-Gonen-
Grundschule, die Hand-in-Hand-Schule, 
Kindergärten, das Seniorenheim Bet 
Schweiz, Lernprogramme für aus Äthio-
pien eingewanderte Kinder und einen 
Arbeitskreis zur Förderung der bürgerli-
chen Rechte. Besonderes Augenmerk 
liegt gegenwärtig auf dem Seniorenheim 
Bet Hofmann, das umfassend renoviert 
und den gewachsenen Bedürfnissen an-
gepasst werden soll.

Projekte für Jung und Alt im erzieheri-
schen, sozialen und kulturellen Bereich 
sollen den Stadtteil weiter nachhaltig för-
dern. Schwerpunkte: Familienförderung, 
Lernzentren, Jugendarbeit, Seniorenbe-
treuung, Sport und Kultur. Detaillierte 
Projektvorschläge können bei der Jerusa-
lem Foundation direkt angefordert wer-
den (siehe Kontaktadressen in der Box).

Bevorstehende Ereignisse: Mit Unter-
stützung von drei Schweizer Stiftungen – 
der George-und-Jenny-Bloch-Stiftung, 
der Dr.-Georg-und-Josi-Guggenheim-
Stiftung und der Adolf-und-Mary-Mil-
Stiftung – gingen die Jerusalemer Künst-
lerstudios in den Besitz der Jerusalem 
Foundation über und werden nun auch 
baulich saniert. Ein Komitee beaufsichtigt 
die Umwandlung eines der Studios in ei-
ne Galerie. Ein weiteres Studio wird für 
Gastkünstler aus der Schweiz reserviert. 
Die Neueinweihung ist für Herbst 2009 
vorgesehen.

Weiterhin im Schweizer Blickpunkt: Der 
Jugendaustausch mit Jerusalem. Bereits 
in den vergangenen Jahren hatte sich 

Prof. Dr. Hans Guth als Gönner für die 
Völkerverständigung junger Menschen 
eingesetzt. 2009 steht das Austauschpro-
jekt unter der Schirmherrschaft seiner 
Gattin, Dr. Katja Guth-Dreyfus. Im 
Oktober wird eine weitere Gruppe von 
Schülerinnen und Schülern aus Jerusa-
lem, die durch die städtische Abteilung 
für Jugendaustausch vorbereitet wird, in 
die Schweiz reisen. Sie sind Schüler der 
ORT-Schule im Stadtteil Ramot und 
werden beim Wirtschaftsgymnasium 
und bei der Wirtschaftsmittelschule Ba-
sel zu Gast sein. Die Jerusalemer Schüler 
sind sozial engagiert und sprechen alle 
Englisch, damit sie in der Schweiz als 
Botschafter ihres Landes wirken kön-
nen. Im Gegenzug werden ihre Schwei-
zer Kolleginnen und Kollegen im Früh-
jahr 2010 eine Reise nach Jerusalem  
machen. 
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Die Jerusalem Foundation gibt Jahresberichte 
in Englisch und ein Mitteilungsblatt in deut-
scher Sprache heraus, «Die Tulpe». Beide Ver-
öffentlichungen können angefordert werden 
über german@jerusalem-foundation.org. 
Auch ein Blick in unsere deutschsprachige 
Website lohnt sich:  
www.jerusalemfoundation.org

Spenden an die Jerusalem Foundation  
Switzerland sind in der Schweiz steuer
abzugsberechtigt.
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Sichtlich  zufrieden  Felix Gutzwiler (r.) und Botschafter Haffner vor dem zu renovierenden 
Fussballplatz im arabischen Quartier Bet Safafa in der Nähe der Hand-in-Hand-Schule


